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(54)  Rahmen  eines  Bauteils  aus  Metallblech 

(57)  Rahmen  (2)  eines  in  die  Öffnung  einer  Arbeits- 
platte  (20)  einsetzbaren  Bauteils  aus  Metallblech,  wobei 
der  Randbereich  des  zur  Oberfläche  der  Arbeitsplatte 
(20)  im  wesentlichen  parallelen  Rahmenbleches  nach 
unten  und  innen  unter  Bildung  einer  im  Querschnitt 
bogenförmigen,  umlaufenden  Rahmenaußenkante  (12) 
umgeschlagen  ist  und  der  Rahmen  (2)  mit  dieser 
Außenkante  auf  die  Arbeitsplatte  (20)  auflegbar  ist,  und 
wobei  der  Bogen  der  Rahmenaußenkante  (12)  von  der 
Auflage-  und/oder  der  Außenseite  des  Rahmens  (2)  her 
flach  gepreßt  ist. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Rahmen  eines  in  die 
Öffnung  einer  Arbeitsplatte  einsetzbaren  Bauteils  aus 
Metallblech,  insbesondere  einer  Spüle  oder  eines  Koch- 
feldes,  wobei  der  Randbereich  des  zur  Oberfläche  der 
Arbeitsplatte  im  wesentlichen  parallelen  Rahmenble- 
ches  nach  unten  und  innen  unter  Bildung  einer  im  Quer- 
schnitt  bogenförmigen,  umlaufenden  Rahmenaußen- 
kante  umgeschlagen  ist  und  der  Rahmen  mit  dieser 
Außenkante  auf  die  Arbeitsplatte  auflegbar  ist. 

Für  derartige  Einbauteile  wird  nachfolgend  beispiel- 
halber  auf  eine  Küchenspüle  Bezug  genommen,  ohne 
daß  dadurch  der  Gegenstand  der  Erfindung  einge- 
schränkt  sein  soll.  Solche  Küchenspülen  haben  inner- 
halb  des  in  der  Regel  gegenüber  der  Arbeitsplatte 
erhöht  ausgebildeten  Rahmens  wenigstens  ein,  oft 
mehrere  unterschiedlich  große  Becken.  Vielfach  ist 
zumindest  auch  ein  Tropfteil  in  die  Spüle  integriert.  Eine 
solche  Küchenspüle  kann  aus  einer  einzigen  Platine 
aus  Edelstahlblech  im  Tiefziehverfahren  mit  anschlie- 
ßendem  Umlegen  des  Randbereiches  hergestellt  wer- 
den.  Üblich  ist  es  jedoch  auch,  den  Rahmen 
gegebenenfalls  einschließlich  eines  Tropfteils  sowie  das 
Becken  separat  herzustellen,  um  dann  das  Becken  in 
den  Rahmen  einzuschweißen. 

Bei  einer  Küchenspüle  der  eingangs  beschriebe- 
nen  Bauart  führt  nun  die  im  Querschnitt  bogenförmige 
Gestaltung  der  Rahmenaußenkante  dazu,  daß  diese 
Außenkante  mit  der  Oberfläche  der  Arbeitsplatte  in  lins- 
enförmige  Berührung  kommt,  so  daß  neben  der  Berüh- 
rungslinie  ein  sich  von  dieser  fort  erweiternder  Spalt 
besteht.  In  diesem  kann  sich  mit  der  Zeit  Schmutz 
ansammeln,  der  nur  schwer  oder  kaum  vollständig 
beseitigt  werden  kann,  damit  zumindest  aber  bezüglich 
der  Reinhaltung  arbeits-  und  zeitaufwändig  ist. 

Darüberhinaus  entstehen  zusätzliche  Probleme 
dann,  wenn  der  Randbereich  nur  bezüglich  der  Seiten- 
kanten  des  Rahmenbleches  nach  unten  und  innen 
umgeschlagen  ist,  während  für  die  dazwischenliegen- 
den  Ecken  der  Rahmen  mit  einer  endständigen  Stirn- 
kante  des  Bleches  auf  die  Arbeitsplatte  auflegbar  ist. 
Auch  diese  Stirnkante  bildet  endständig  mit  der  Arbeits- 
platte  einen  zur  Aufnahme  von  Verschmutzungen 
geeigneten,  keilförmigen  Spalt.  Darüberhinaus  bedarf 
es  bei  der  Herstellung  des  Bauteils  genau  arbeitender 
Werkzeuge  und  besonderer  Aufmerksamkeit,  um 
sicherzustellen,  daß  beim  Aufliegen  der  Rahmenau- 
ßenkante  auf  der  Arbeitsplatte  auch  die  genannte  Stirn- 
kante  gleichermaßen  fest  auf  der  Arbeitsplatte  in 
Anlage  ist.  Ein  Übermaß  der  Stirnkante  würde  die  satte 
Auflage  der  Rahmenaußenkante  zumindest  in  der 
Nachbarschaft  der  Stirnkante  verhindern.  Ein  Unter- 
maß  könnte  verhindern,  daß  die  Kante  überhaupt  mit 
der  Arbeitsplatte  in  Berührung  tritt. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  einen  Rahmen 
der  eingangs  genannten  Art  gestalterisch  so  zu  behan- 
deln  und  zu  verändern,  daß  an  der  Rahmenaußenkante 

die  Bildung  zumindest  einer  nach  außerhalb  des  Rah- 
mens  offenen  und  schwer  zugänglichen  Fuge  vermie- 
den  ist. 

Diese  Aufgabe  ist  erfindungsgemäß  dadurch 
5  gelöst,  daß  der  Bogen  der  Rahmenaußenkante  von  der 

Auflage-  und/oder  der  Außenseite  des  Rahmens  her 
flachgepreßt  ist. 

Diese  Maßnahme  führt  dazu,  daß  das  Blechmate- 
rial  des  Rahmens  nunmehr  im  Bereich  der  Rahmenau- 

10  ßenkante  eine  plastische  Verformung  dahingehend 
erfährt,  daß  der  bisher  durch  den  erwähnten  Spalt  ein- 
genommene  Raum  ausgefüllt  wird.  Damit  ist  für  eine 
Ansammlung  von  Schmutz  kein  Platz  mehr  vorhanden 
und  es  entfallen  folglich  zusätzliche  Zeit-  und  Arbeit- 

15  saufwendungen  für  die  Sauberhaltung  des  Bereichs 
zwischen  Rahmenaußenkante  und  Arbeitsplatte. 

Wie  erwähnt,  kann  die  plastische  Verformung  der 
Außenkante  sowohl  von  deren  Auflageseite  als  auch 
von  deren  Außenseite  her  erfolgen.  Möglich  und  even- 

20  tuell  besonders  zweckmäßig  ist  es  aber,  die  Verformung 
von  beiden  der  genannten  Seiten  her  vorzunehmen. 

Was  das  Verformungsbild  betrifft,  so  kann  bei 
einem  von  der  Außenseite  des  Rahmens  her  erfolgen- 
den  Preßvorgang  die  so  gebildete,  zur  Arbeitsplatte  im 

25  wesentlichen  senkrechte  Fläche  durchaus  beispiels- 
weise  bombiert  sein,  um  auf  diese  Weise  einen 
bestimmten  ästhetischen  Eindruck  zu  ergeben.  Aus 
Gründen  der  einfachen  Herstellung  des  Preßwerkzeu- 
ges  erscheint  es  jedoch  im  allgemeinen  zweckmäßig, 

30  daß  der  Bogen  zu  wenigstens  einer  ebenen  Fläche 
flachgepreßt  ist. 

Ist  bei  einem  Rahmen  der  in  Rede  stehenden  Gat- 
tung  der  Randbereich  nur  der  Seitenkanten  des  Rah- 
menbleches  nach  unten  und  innen  umgeschlagen, 

35  während  für  die  dazwischen  liegenden  Ecken  der  Rah- 
men  mit  einer  endständigen  Stirnkante  des  Bleches  auf 
die  Arbeitsplatte  auflegbar  ist,  so  ist  es  in  weiterer 
Anwendung  des  Erfindungsgedankens  zweckmäßig, 
daß  die  Stirnkante  mit  in  den  Preßvorgang  für  den 

40  Bogen  einbezogen  ist.  Dann  wird  also  auch  das  end- 
ständige  Material  dieser  Stirnkante  von  der  Auflage  - 
und/oder  der  Außenseite  des  Rahmens  her  flachge- 
preßt,  so  daß  auch  dort  eine  Fuge  entfällt,  in  der  sich 
Verunreinigungen  ansammeln  können.  Darüberhinaus 

45  erfährt  aber  bei  diesem  Preßvorgang  an  den  Ecken  des 
Rahmens  die  Stirnkante  des  Bleches  auch  eine  Kali- 
brierung  dahingehend,  daß  ihre  Fläche  zur  Auflage  auf 
der  Arbeitsplatte  genau  in  einer  Ebene  mit  der  entspre- 
chenden  Fläche  der  Rahmenaußenkante  liegt,  so  daß 

so  die  hier  bisher  durch  eventuelle  Höhendifferenzen 
gegebenen  Schwierigkeiten  beseitigt  sind. 

Vorteilhaft  ist  es  ferner,  daß  durch  den  Preßvor- 
gang  gleichzeitig  der  Übergangsabschnitt  zwischen 
Rahmenaußenkante  und  Rahmenoberfläche  zu  einer 

55  nach  außen  gewölbten  Fläche  geformt  ist.  Gleicherma- 
ßen  kann  jedoch  auch  dieser  Übergangsabschnitt  zu 
einer  schräg  verlaufenden,  im  wesentlichen  ebenen 
Fläche  geformt  sein,  wobei  deren  Schrägungswinkel  im 
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Bereich  von  15°  bis  75°,  zweckmäßig  aber  im  Bereich 
von  45  °  Grad  liegt.  Hiermit  ergibt  sich  eine  Vereinfa- 
chung  für  die  Herstellung  und  Instandhaltung  des  erfor- 
derlichen  Preßwerkzeuges  bei  gleichzeitigem  Erhalt 
eines  gefälligen  Aussehens  des  Rahmens  in  dessen 
äußerem  Bereich. 

Nach  der  Erfindung  kann  ferner  vorgesehen  sein, 
daß  der  Rahmen  innerhalb  der  Rahmenaußenkante  mit 
Abstand  gegenüber  der  Oberflächenebene  der  Arbeits- 
platte  angeordnet  ist.  Durch  diese  Erhöhung  des  Rah- 
mens  innerhalb  der  Rahmenaußenkante  ergibt  sich 
eine  bessere  Definition  für  die  Auflage  des  Rahmens 
auf  der  Arbeitsplatte  und  es  kann  außerdem  innerhalb 
der  Rahmenaußenkante  auf  dem  durch  die  Erhöhung 
gewonnen  Platz  leicht  eine  Dichtung  untergebracht  wer- 
den. 

Schließlich  kann  sich  an  die  freien  Ende  der  umge- 
schlagenen  Randbereiche  wenigstens  teilweise  eine 
nach  unten  abgewinkelte,  in  die  Öffnung  der  Arbeits- 
platte  ragende  Verlängerung  zur  Aufnahme  von  Mitteln 
zur  Befestigung  des  Bauteils  an  der  Arbeitsplatte 
anschließen. 

Weitere  erfindungswesentliche  Merkmale  und  Ein- 
zelheiten  ergeben  sich  aus  der  nachfolgenden 
Beschreibung  einer  Ausführungsform,  die  auf  der 
Zeichnung  dargestellt  ist.  In  der  Zeichnung  zeigen: 

Figur  1  einen  vereinfachten  Längsschnitt  durch 
eine  Einbauspüle; 

Figur  2  den  in  Figur  1  mit  "II"  bezeichneten  Aus- 
schnitt  in  vergrößertem  Maßstab; 

Figur  3  die  ausschnittweise  Darstellung  eine  Eck- 
bereiches  des  Gegenstandes  gemäß  Figur 
1; 

Figur  4  die  Ansicht  "IV"  aus  Figur  3  und 
Figur  5  die  vereinfachte,  ausschnittweise  Darstel- 

lung  eines  Preßwerkzeuges  mit  eingeleg- 
tem,  bereits  teilweise  verformtem 
Spülenrand. 

Die  in  Figur  1  als  Ganzes  mit  1  bezeichnete  Ein- 
bauspüle  besitzt  einen  umlaufenden,  erhöhten  Rahmen 
2,  einen  vom  Rahmen  aus  tiefer  gesetzten,  ebenfalls 
umlaufenden  Spiegelbereich  8,  ein  Tropfteil  3,  ein  gro- 
ßes  Spülbecken  4  und  ein  kleines  Restebecken  5. 

Der  umlaufende  Rahmen  2,  der  Spiegelbereich  8 
und  das  Tropfteil  3  werden  insgesamt  als  Rahmenteil  9 
bezeichnet.  In  dieses  Rahmenteil  können  bei  herkömm- 
lichen  Spülenbauformen  die  beiden  Becken  4  und  5  ein- 
geschweißt,  eingepreßt  oder  auch  durch  Tiefziehen 
eingebracht  werden. 

Figur  2  zeigt  den  in  Figur  1  mit  1  1  angegebenen  Aus- 
schnitt  in  vergrößertem  Maßstab  zusammen  mit  einer 
Arbeitsplatte  20,  die  mit  einer  Öffnung  21  zur  Aufnahme 
des  Tropfteils  3,  des  Spülbeckens  4  sowie  des  Reste- 
beckens  5  versehen  ist. 

Auf  der  Arbeitsplatte  20  liegt  die  Einbauspüle  mit 
der  Außenkante  12  ihres  Rahmens  2  auf,  wobei  diese 

Außenkante  12  im  wesentlichen  dadurch  gebildet  ist, 
daß  der  Randbereich  14  des  Rahmenbleches  nach 
unten  und  innen  umgebogen  ist.  Die  bei  diesem  Biege- 
vorgang  zunächst  entstandene,  im  Querschnitt  etwa 

5  kreisbogenförmige  Kontur  der  Rahmenaußenkante  ist 
dann  durch  einen  auf  die  Rahmenaußenkante  von  der 
Auflageseite  (Arbeitsplatte)  her  durchgeführten  Preß- 
vorgang  so  plastisch  verformt,  daß  die  Rahmenaußen- 
kante  auf  der  Arbeitsplatte  20  mit  einer  ebenen  Fläche 

10  15  aufliegt,  an  die  sich  etwa  rechtwinklig  eine  zur 
Arbeitsplatte  20  senkrechte  Außenfläche  16  anschließt. 
Die  Flächen  15  und  16  stoßen  dabei  derart  aufeinander, 
daß  zwischen  Arbeitsplatte  20  und  Rahmenaußenkante 
12  praktisch  keine  Fuge  besteht.  Folglich  kann  der 

15  Übergangsbereich  zwischen  Oberfläche  der  Arbeits- 
platte  20  und  Außenfläche  16  leicht  saubergehalten 
werden. 

Das  in  Figur  2  dargestellte  und  vorstehend 
beschriebene  Verformungsbild  der  Rahmenaußenkante 

20  läßt  sich  bei  entsprechender  Ausbildung  des  Preßwerk- 
zeuges  auch  dadurch  erreichen,  daß  die  Verformungs- 
kraft  von  außen,  bezogen  auf  die  Zeichnung  also  von 
rechts  her  an  der  Rahmenaußenkante  angreift. 

In  beiden  Fällen  muß  für  die  Außenfläche  16  keine 
25  ebene  Gestaltung  gewählt  sein.  Vielmehr  besteht  bei- 

spielsweise  auch  die  Möglichkeit,  die  Außenfläche  16 
ohne  Nachteil  bombiert  zu  gestalten. 

Wie  aus  Figur  2  ersichtlich,  ist  außerdem  bei  dem 
beschriebenen  Preßvorgang  der  Übergangsabschnitt 

30  1  1  zwischen  Rahmenaußenkante  12  und  Rahmenober- 
fläche  1  0  unter  etwa  45  °  Grad  schräg  ausgebildet,  was 
sich  günstig  auf  die  Gestaltung  des  Preßwerkzeuges 
auswirkt  und  außerdem  die  ästhetische  Gestaltung  der 
Spüle  unterstützt. 

35  Wie  ferner  aus  Figur  2  ersichtlich,  sind  Rahmen  2 
und  Randbereich  14  innerhalb  der  Rahmenaußenkante 
mit  Abstand  gegenüber  der  Oberflächenebene  der 
Arbeitsplatte  20  angeordnet.  Dadurch  ergibt  sich  eine 
bessere  Definition  für  die  Fläche  15  der  Rahmenaußen- 

40  kante  12  und  es  besteht  ferner  die  Möglichkeit,  in  dem 
dadurch  gewonnen  Platz  eine  Dichtung  zwischen 
Randbereich  14  und  Arbeitsplatte  20  unterzubringen. 

Figur  3  zeigt  in  Draufsicht  und  ausschnittweiser 
Darstellung  eine  Ecke  der  Einbauspüle  gemäß  Figur  1 

45  unter  Verwendung  der  bisher  eingeführten  Bezugszei- 
chen.  Dabei  ist  ersichtlich,  daß  die  Randbereiche  14  nur 
der  Seitenkanten  des  Rahmens  2  nach  unten  und  innen 
umgeschlagen  sind.  Für  die  dazwischen  liegende  Ecke 
17  endet  aber  der  Rahmen  mit  einer  endständigen 

so  Stirnkante  18  (siehe  Figur  4).  Diese  ist  jedoch  in  den 
geschilderten  Preßvorgang  mit  einbezogen,  wird  also 
ebenfalls  von  der  Auflage  •  •  und/oder  Außenseite  des 
Rahmens  2  her  flach  gepreßt,  so  daß  im  Ergebnis  Stirn- 
kante  18  und  Fläche  15  (siehe  Figur  2)  sauber  in  einer 

55  Ebene  liegen.  Dabei  gilt  dann  auch  für  die  Stirnkante  1  8 
das  Merkmal  der  Vermeidung  einer  Fuge  gegenüber 
der  Arbeitsplatte  20. 

Zur  Darstellung  in  den  Figuren  2  bis  4  sei  noch  dar- 
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auf  hingewiesen,  daß  sich  an  das  freie  Ende  des  umge- 
schlagenen  Randbereiches  14  eine  nach  unten 
abgewinkelte,  in  die  Öffnung  21  der  Arbeitsplatte  20 
ragende  Verlängerung  13  anschließen  kann.  Diese  Ver- 
längerung  13  kann  der  Aufnahme  von  Mitteln  zur  Befe- 
stigung  der  Einbauspüle  1  an  der  Arbeitsplatte  20 
dienen. 

Schließlich  zeigt  Figur  5  im  ausschnittweisen  Verti- 
kalschnitt  ein  Preßwerkzeug  zur  Herstellung  der 
beschriebenen  Gestaltung  der  Rahmenaußenkante  12. 
Das  Preßwerkzeug  hat  ein  Unterteil  22  und  ein  Oberteil 
23,  die  bezogen  auf  Figur  5  in  senkrechter  Richtung 
gegeneinander  bewegbar  sind. 

In  eine  entsprechende  Ausnehmung  des  Unterteils 
22  ist  die  Spüle  mit  ihrem  Rahmen  2  und  Randbereich 
14  eingelegt,  wobei  die  Rahmenaußenkante  12  nach 
dem  Umlegen  des  Randbereiches  14  zunächst  die 
gestrichelt  gezeichnete  Form  hat. 

In  Ergänzung  zur  Ausnehmung  des  Unterteils  22 
hat  das  Oberteil  23  eine  stirnseitige  Gestaltung,  die  der 
gewünschten  fertigen  Form  der  Rahmenaußenkante 
entspricht. 

Wird  nun  das  Oberteil  23  in  Richtung  auf  das  Unter- 
teil  22  bewegt,  so  wird  die  Rahmenaußenkante  12  all- 
mählich  in  Richtung  auf  die  aus  Figur  2  ersichtliche 
Kontur  verformt,  wobei  Figur  5  eine  Zwischenstufe  auf 
dem  Wege  dorthin  darstellt.  Die  fertige  Form  der  Rah- 
menaußenkante  12  ist  dann  erreicht,  wenn  Unterteil 
und  Oberteil  des  Preßwerkzeuges  aufeinandersitzen. 

Patentansprüche 

1.  Rahmen  eines  in  die  Öffnung  einer  Arbeitsplatte 
einsetzbaren  Bauteils  aus  Metallblech,  insbeson- 
dere  einer  Spüle  oder  eines  Kochfeldes,  wobei  der 
Randbereich  des  zur  Oberfläche  der  Arbeitsplatte 
im  wesentlichen  parallelen  Rahmenbleches  nach 
unten  und  innen  unter  Bildung  einer  im  Querschnitt 
bogenförmigen,  umlaufenden  Rahmenaußenkante 
umgeschlagen  ist  und  der  Rahmen  mit  dieser 
Außenkante  auf  die  Arbeitsplatte  auflegbar  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Bogen  der  Rahmenaußenkante  (12)  von 
der  Auflage-  und/oder  der  Außenseite  des  Rah- 
mens  (2)  her  flachgepreßt  ist. 

2.  Rahmen  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Bogen  zu  wenigstens  einer  ebenen  Fläche 
(15,  16)  flachgepreßt  ist. 

3.  Rahmen  nach  Anspruch  1  oder  2,  wobei  der  Rand- 
bereich  der  Seitenkanten  des  Rahmenbleches 
nach  unten  und  innen  umgeschlagen  ist,  während 
für  die  dazwischenliegenden  Ecken  der  Rahmen 
mit  einer  endständigen  Stirnkante  des  Bleches  auf 
die  Arbeitsplatte  auflegbar  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Stirnkante  (18)  mit  in  den  Preßvorgang  für 
den  Bogen  einbezogen  ist. 

4.  Rahmen  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprüche 
5  1  bis  3, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  durch  den  Preßvorgang  gleichzeitig  der  Über- 
gangsbereich  zwischen  Rahmenaußenkante  (12) 
und  Rahmenoberfläche  (10)  zu  einer  nach  außen 

10  gewölbten  Fläche  geformt  ist. 

5.  Rahmen  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprüche 
1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 

15  daß  durch  den  Preßvorgang  gleichzeitig  der  Über- 
gangsabschnitt  zwischen  Rahmenaußenkante  (12) 
und  Rahmenoberfläche  (10)  zu  einer  schrägverlau- 
fenden,  im  wesentlichen  ebenen  Fläche  (11) 
geformt  ist. 

6.  Rahmen  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Schrägungswinkel  des  Übergangsab- 
schnittes  im  Bereich  von  15°  bis  75°  liegt. 

25 
7.  Rahmen  nach  Anspruch  6, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Schrägungswinkel  des  Übergangsab- 
schnittes  (1  1)  im  Bereich  von  45  °  Grad  liegt. 

30 
8.  Rahmen  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprüche 

1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  Rahmen  (2)  und  Randbereich  (14)  innerhalb 

35  der  Rahmenaußenkante  (12)  mit  Abstand  gegen- 
über  der  Oberflächenebene  der  Arbeitsplatte  (20) 
angeordnet  sind. 

9.  Rahmen  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprüche 
40  1  bis  8, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  sich  an  die  freien  Enden  der  umgeschlagenen 
Randbereiche  (14)  wenigstens  teilweise  eine  nach 
unten  abgewinkelte,  in  die  Öffnung  (21)  der  Arbeits- 

45  platte  (20)  ragende  Verlängerung  (13)  zur  Auf- 
nahme  von  Mitteln  zur  Befestigung  des  Bauteils  (1) 
an  der  Arbeitsplatte  (20)  anschließt. 
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